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Teil l Aligemeiner Teil zur überregionalen Förderung der Jugendar-
beit und Jugenclverbandsarbeit auf Grundlage des jeweils gelten-
den Lan desjugendförderplanes

1. Prograrnmziel, Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Das Land gewährt nach § 1 Abs. 3, §§ 4, 8, 11 und 12 i. V. m. §§ 79 und 80 Sozialgesetzbuch
Achtes Buch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) und § 18 Abs. 2 Thüringer Kinder- und Ju-
gendhilfe-Ausführungsgesetz (ThürKJHAG) sowie nach Maßgabe dieser Förderrichtlinie, den
§§ 23, 44 ThürLHO sowie den dazu erlassenen Verwaltungsvorschriftenden den Trägern der
freien Jugendhilfe Zuwendungen im Rahmen des geltenden Landesjugendförderplanes.

Zweck der Förderung ist die Durchführung der im jeweils geltenden Landesjugendförderplan
vorgesehenen Maßnahmen der überörtlichen Jugendarbeit und Jugendverbandarbeit entspre-
chend ihrer Priorität und im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilli-
gungsbehörde auf Grund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel.

1.2 Programmziel

Ziel des Programms ist die Umsetzung von Angeboten der überregionalen Jugendarbeit und
die Sicherstellung einer pluralen Struktur an Jugendverbänden auf Landesebene, welche in
der Bedarfs- und Maßnahmeentscheidung des jeweils geltenden Landesjugendförderplanes
nach den §§ 11, 12 SGB VIII in Verbindung mit § 18 ThürKJHAG und der Beschlussfassung
durch den Landesjugendhilfeausschuss festlegt sind.

1.3 Zielerreichung

Die Fördermaßnahmen werden durch den Zuwendungsgeber einer Zielerreichungskontrolle
(Controlling) gemäß der Verwaltungsvorschrift (W) zu § 23 LHO unterzogen. Dafür werden
folgende Unterziele und entsprechende Indikatoren erfasst:

1 3.1. Unterziel 1

Durch die Zuwendung werden die überregionalen Angebote der Jugendarbeit bedarfsgerecht
und fachlich qualifiziert umgesetzt und landesweit zugänglich gemacht.

Zur Beurteilung der Zielerreichung sind für das Unterziel 1 folgende Zielindikatoren zu erfas-

sen:

- Verhältnis der tatsächlich umgesetzten Maßnahmen zu den vorgesehenen Maßnah-
men It. jeweils geltenden Landesjugendförderplans,

- Verhältnis der mit den umgesetzten Angeboten erreichten Landkreise und kreisfreien
Städte in Thüringen zur Gesamtzahl,

- Anzahl der Fachberatungsgespräche zur fachlichen Begleitung bei den geförderten
Maßnahmen im Verhältnis zur Gesamtanzahl der geförderten Maßnahmen.

1 3.2. Unterziel 2

Die Angebote der Jugendarbeit sind laut Prioritätenliste des jeweils geltenden Landesjugend-
förderplans in den einzelnen Umsetzungsjahren realisiert. Das bedeutet, dass die im gelten-
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den Landesjugendförderplan definierten Leistungen der Jugendarbeit und Jugendverbandsar-
beit im quantifizierbaren Umfang (Anzahl, inhaltliche Ausrichtung, Teilnehmende) bereitge-
stellt werden.

Zur Beurteilung der Zielerreichung sind für das Unterziel 2 folgende Zielindikatoren zu erfas-
sen:

Anzahl und die inhaltliche Ausrichtung der geförderten Projekte der außerschulischen
Jugendbildung entsprechen den Vorgaben des jeweils geltenden Landesjugendförder-
plans,
Anzahl und die inhaltliche Ausrichtung der Großveranstaltungen von jugendpolitischer
Schwerpunktsetzung entsprechen den Vorgaben des jeweils geltenden Landesjugend-
förderplans,
Anzahl und die inhaltliche Ausrichtung der geförderten Angebote der internationalen
Jugendarbeit entsprechen den Vorgaben des jeweils geltenden Landesjugendförder-
plans,
Anzahl und die inhaltliche Ausrichtung der geförderten Projekte der Kinder- und Jugen-
derholung entsprechen den Vorgaben des jeweils geltenden Landesjugendförderplans,
erreichte Teilnehmende und deren Zufriedenheit mit den Angeboten der außerschuli-
schen Jugendbildung, der internationalen Jugendarbeit und der Kinder- und Jugender-
holung.

Unterziel 3

Die Zuwendung unterstützt das Prinzip der Trägervielfalt und der Pluralität der Angebote des
jeweils geltenden Landesjugendförderplanes i. S. d. § 3 SGB V111.

Zur Beurteilung der Zielerreichung sind für das Unterziel 3 folgende Zielindikatoren zu erfas-
sen:

- Anzahl der insgesamt geförderten Träger des jeweils geltenden Landesjugendförder-
planes,

- Anzahl der angebotenen und durchgeführten Ausbildungen von Jugendleitern, bei Trä-
gern der Jugendhilfe welche nicht Jugendverband sind.

'1.3.4 Unterziel 4

Die Zuwendung unterstützt die Beteiligung junger Menschen an den Angeboten der Jugend-
arbeit und der Jugendverbandsarbeit im jeweils geltenden Landesjugendförderplan. Das ist
dann der Fall, wenn in mindestens 70 Prozent der Jugendverbände, die eine Strukturförderung
erhalten, junge Menschen bis zu 27 Jahren in den Entscheidungsgremien mehrheitlich Ver-
antwortung übernehmen.

Zur Beurteilung der Zielerreichung sind für das Unterziel 4 folgende Zielindikatoren zu erfas-
sen:

- Die Anzahl von ausgebildeten Jugendleiterinnen und Jugendleitern ist mindestens in
vergleichbarer Höhe zum Vorjahr.

- Anzahl der strukturgeförderten Jugendverbände, in denen junge Menschen bis zu 27
Jahren in den Entscheidungsgremien mehrheitlich Verantwortung übernehmen im
Verhältnis zur Anzahl der strukturgeförderten Jugendverbände.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gefördert werden die notwendigen projektspezifischen Personal-, Sach- und Honoraraus-
gaben der überregionalen Jugendarbeit nach § 11 SGB V111 i. V. m. § 18 ThürKJHAG und
dem jeweils geltenden Landesjugendförderplan. Diese sind

3



2.1.1 Personal-, Sach- und Honorarausgaben der außerschulischen Jugendbildung ge-
mäß
§ 1 1 Abs. 3 Nr. 1 SGB VIII (Teil II Buchstabe A),

2.1 .2Sach- und Honorarausgaben der Kinder- und Jugenderholung gemäß § 1 1 Abs. 3
Nr. 5 SGB VIII (Teil II Buchstabe B),

2.1 .3Sach- und Honorarausgaben für Großveranstaltungen von jugendpolitischer Bedeu-
tung gemäß § 1 1 Abs. 3 Nr. 1 SGB VIII (Teil II Buchstabe C),

2.1 .4Sach- und Honorarausgaben der internationalen Jugendarbeit gemäß § 1 1 Abs. 3
Nr. 4 SGB VIII (Teil II Buchstabe D).

2.2 Gefördert werden die notwendigen projektspezifischen Personal-, Sach- und Honoraraus-
gaben der überregionalen Jugendverbandsarbeit nach § 1 2 SGB VIII i. V. m. § 1 8
ThürKJHAG und dem jeweils geltenden Landesjugendförderplan (Teil II Buchstabe E).

2.3 Gefördert werden die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben der
Förderung ehrenamtlichen Engagements junger Menschen nach den §§ 1 1 , 1 2 SGB VIII
i. V. m. § 1 8 ThürKJHAG und dem jeweils geltenden Landesjugendförderplan (Teil II Buch-
stabe F).

3. Allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen

3.1 Die nach Teil II Buchstabe A bis F geförderten Einrichtungen, Projekte und Maßnahmen
müssen Bestandteil des geltenden Landesjugendförderplanes sein oder den darin enthal-
tenen fachpolitischen Herausforderungen entsprechen.

3.2 Die geförderten Einrichtungen, Projekte und Maßnahmen müssen hinsichtlich ihrer Ziel-
gruppen und Angebote überregional ausgerichtet sein. Davon ist insbesondere dann aus-
zugehen, wenn deren Wirkung auf Teilnehmende aus ganz Thüringen oder zumindest auf
mehrere Landkreise/kreisfreie Städte ausgerichtet ist. Dieses Kriterium ist bei Antragstel-
lung in der Konzeption der Maßnahme nachzuweisen. Bei den Thüringer Jugendverbän-
den wird grundsätzlich davon ausgegangen, dass Jugendverbände, welche sich auf Lan-
desebene verorten, eine überregionale Ausrichtung haben.

3.3 Die Fachlichen Empfehlungen des Landesjugendhilfeausschusses für die jeweiligen För-
dergegenstände sind zu beachten.

3.4 Für Personalausgaben für hauptamtlich Beschäftigte kann nur dann eine Förderung ge-
währt werden, wenn sich die betreffenden Personen für die Aufgabe nach ihrer Persön-
lichkeit eignen und eine entsprechende fachliche Ausbildung erhalten haben (Fachkräfte).
Es gilt das Fachkräftegebot i. S. d. § 72 SGB VIII. Der Beschluss des Landesjugendhil-
feausschusses zur Umsetzung des Fachkräftegebotes in der jeweils aktuellen Fassung ist
zu beachten.

4. Verfahren

4.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bei der Bewilligungsbehörde einzureichen. Die Bewilligungs-
behörde stellt hierfür Anträge zur Verfügung.

4.2 Bewilligungsbehörde und -verfahren

Bewilligungsbehörde ist das Thüringer Landesverwaltungsamt (TLVwA).



Für den Fördergegenstand 2.1.4 ist Bewilligungsbehörde bis einschließlich 31. Dezember
2026 das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium.

4.3 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

In Abweichung von Nr. 1.4 der ANBest-P darf die Zuwendung nur insoweit und nicht eher an-
gefordert werden, als sie innerhalb von vier Monaten nach der Auszahlung für fällige Zahlun-
gen benötigt wird. Im Übrigen bleibt Nr. 1.4 ANBest-P unberührt.

Die Auszahlung an die freien Träger der Jugendhilfe erfolgt durch die Bewilligungsbehörde.

In Abweichung von Nr. 7.2 der Verwaltungsvorschrift zu § 44 ThürLHO dürfen die Zuwendun-
gen insoweit und nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraussichtlich innerhalb von vier Mo-
naten nach der Auszahlung für fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks benötigt
werden.

4.4 Verwendungsnachweisverfahren

Der Verwendungsnachweis ist gemäß den Ziffern 6.1 — 6.4 ANBest-P zu führen.

4.5 Zu beachtende Vorschriften

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis und
die Prüfung der Verwendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbeschei-
des sowie die Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten die §§ 45, 47 und 50 des
Zehnten Buches Sozialgesetzbuch, die §§ 23, 44 ThürLHO und die hierzu erlassenen Verwal-
tungsvorschriften, soweit nicht in dieser Förderrichtlinie Abweichungen zugelassen worden
sind.

Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, Bücher, Belege und sonstige Geschäftsunterlagen an-
zufordern und zu prüfen sowie die ordnungsgemäße Verwendung der Zuwendung durch örtli-
che Erhebungen zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu lassen (§ 44 Abs. 1 Satz 3
ThürLHO). Die Prüfungsrechte des Rechnungshofes (§ 91 ThürLHO) bleiben hiervon unbe-
rührt.
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Teil l Regelungen zu den einzelnen Förderbereichen

A außerschuilsche Jugendbildung

Al Projekte der außerschulischen Jugendbildung auf der Grundlage der fachpoiiti-
schen Herausforderungen des Landesjugendförderplanes

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger der freien Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Der Träger wurde auf der Grundlage des Beschlusses des Landesjugendhilfeausschus-
ses (Beschluss Nr. 80/22) vom 12. September 2022 in einem förmlichen Auswahlverfah-
ren durch das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium für eine Projektförde-
rung ausgewählt.

2.2 Das für die Auswahl des Projektes eingereichte Konzept ist für den Gesamtzeitraum der
Projektumsetzung verbindlich.

2.3 Der Zuwendungsempfänger trägt mit seiner Projektumsetzung dazu bei, modellhaft An-
sätze der außerschulischen Jugendbildung zu erproben und in der Anwendung für an-
dere Träger übertragbar zu machen.

2.4 Die zuwendungsfähigen Ausgaben des Projekts betragen mindestens 71.500 Euro.

3. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Es wird ein Betrag von 65.000 Euro pro Projekt gewährt.

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Personal-, Sach- und Honorar-
ausgaben, die mit der Umsetzung des Projektes verbunden sind. Dies schließt Ausgaben zur
Fort- und Weiterbildung in angemessenem Umfang mit ein. Angemessen sind Ausgaben für
Fort- und Weiterbildungen, wenn sie für die Durchführung der Projekte erforderlich sind, ei-
nen unmittelbaren fachlichen Bezug zur außerschulischen Jugendbildung aufweisen und
nach Art, Umfang und Kosten den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ent-
sprechen.

3.2.1 Zuwendungsfähige Personalausgaben

Zuwendungsfähig sind:

a) Vergütungen und sonstige Leistungen nach den Vergütungsregelungen des TV-L,
nach entsprechenden Nachfolgeregelungen oder nach vergleichbaren Vergütungsre-
gelungen und

b) Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung nach den gesetzlichen Vorschriften.
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Zur Bemessung der zuwendungsfähigen Ausgaben für eine festangestellte sozialpädagogi-
sche Fachkraft in der außerschulischen Jugendbildung sind bei entsprechender Qualifikation
und entsprechendem Tätigkeitsprofil Vergleichswerte nach der Entgeltordnung des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) in seiner jeweils gültigen Fassung her-
anzuziehen (Entgeltgrenzen), höchstens jedoch bis zur Entgeltgruppe E 1 1. Eine geringere
Vergütung der Fachkräfte als in vergleichbarer Höhe der Entgeltgruppe E 9b Stufe 1 TV-L ist
nicht zuwendungsfähig. Prüfungsmaßstab für die Einhaltung des Besserstellungsverbot ist
der TV-L.

3.2.2 Zuwendungsfähige Sachausgaben

Die Sachausgaben müssen für die Umsetzung des Projekts unmittelbar erforderlich sein und
richten sich nach dem im Auswahlverfahren bestätigten Konzept.

Als Sachausgaben gelten:

- Ausgaben für techn. Ausstattung (z.B. Laptops, Telefon, Internet),
- Ausgaben für Geschäftsbedarf und Betriebskosten, soweit diese zur Umsetzung des

Projektes erforderlich sind,
- Sach-, Material- und Mietkosten für die Durchführung von im Konzept angegebenen

Veranstaltungen,
- Reise- und Übernachtungskosten nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.3,
- Ausgaben für Website und digitale Tools,
- Ausgaben für grafische Gestaltung,
- Ausgaben für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit,
- Aufführungsgebühren,
- Ausgaben für Fortbildung und Supervision,
- Ausgaben für pädagogische Arbeitsmaterialien,
- Ausgaben Zeitschriften und Bücher,
- Ausgaben Symposium, Fachtag.

3.2.3 Honorarausgaben

Für Honorarausgaben gilt Teil III, Ziffer 1.2.

4. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

4.1 Konzeptionelle Anpassungen aufgrund regelmäßiger Evaluation und Wirksamkeitsge-
spräche zwischen dem Zuwendungsempfänger und dem für Kinder- und Jugendhilfe zu-
ständigen Ministerium sind mit dessen Einwilligung möglich.
Der Zuwendungsempfänger strebt während der gesamten Projektlaufzeit die Erreichung
seiner Projektziele an. Er ist verpflichtet, an Fachberatungsgesprächen des für Kinder-
und Jugendhilfe zuständigen Ministeriums teilzunehmen.

5. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 30. November des Vorjahres einzureichen.
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A2 Einzelprojekte der außerschulischen Jugendbildung

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger der freien Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Die Fachlichen Empfehlungen der außerschulischen Jugendbildung des Landesjugend-
hilfeausschusses sind einzuhalten.

2.2 Die Einzelprojekte orientieren sich inhaltlich an den fachpolitischen Herausforderungen
des jeweils geltenden Landesjugendförderplans.

2.3 Für das Projekt liegt eine konzeptionelle Kurzbeschreibung vor, die mindestens folgende
lnhalte umfasst:

- Darstellung der fachpolitischen Herausforderung, die mit dem Projekt erfasst wird,
- Zielgruppe des Projektes,
- Ziele,
- geplante Aktivitäten und zeitlicher Ablauf,
- Beteiligung der Zielgruppe,
- methodische Umsetzung,
- Evaluation und Dokumentation des Projektes.

2.4 Die zuwendungsfähigen Ausgaben pro teilnehmenden jungen Menschen betragen min-
destens 45 Euro bei mehrtägigen und mindestens 35 Euro bei eintägigen Maßnahmen.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Es wird ein Betrag pro Projekttag wie folgt gewährt:

a) pro teilnehmender junger Mensch 40 Euro bei mehrtägigen Maßnahmen,

b) pro teilnehmender junger Mensch 30 Euro bei eintägigen Maßnahmen.

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben,
die mit der Umsetzung des Projektes verbunden sind.

3.2.1 Zuwendungsfähige Sachausgaben:

Die Sachausgaben müssen für die Umsetzung des Projekts unmittelbar erforderlich sein.

Als Sachausgaben gelten

- Übernachtungsausgaben,
- Verpflegungsausgaben bis zu 20 Euro pro Projekttag und Teilnehmenden,
- Personalausgaben für (sozial)pädagogische Betreuende,
- Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Betreuende,
- Reise- und Übernachtungskosten nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.3,
- Verbrauchsmaterial- und Mietkosten,
- Eintrittsgelder und Veranstaltungskosten.
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Ein Projekttag ist dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine inhaltliche Programmein-
heit und keine reine Schlafens- oder Essenszeit stattgefunden hat. Bei mehrtägigen Einzel-
projekten der außerschulischen Jugendbildung gilt jeder angebrochene Projekttag als ein
Tag.

Nicht zuwendungsfähig sind die Personalausgaben der bei den durchführenden Trägern fest
angestellten Fachkräfte.

3.2.2 Honorarausgaben

Für Honorarausgaben gilt Teil Ill, Ziffer 1.2.

4. Verfahren

4.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 8 Wochen vor Maßnahmebeginn einzureichen.
Von der Antragsfrist können im Einzelfall Ausnahmen zugelassen werden.

Der Träger legt mit dem Förderantrag eine fachliche Kurzkonzeption vor, die zwingend die
lnhalte nach Ziffer A2 2.3 umfasst.

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium prüft im Benehmen mit der Bewilli-
gungsbehörde die eingereichte Konzeption und teilt die Entscheidung hierzu der Bewilli-
gungsbehörde mit.
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A3 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger ist die Stiftung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegeg-
nungsstätte Thüringen als freier Träger der Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Die Stiftung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte betreibt die Ein-
richtung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJBW) und
bietet darin umfangreiche Angebote der außerschulischen Jugendbildung an.

2.2 Die EJBW ist die zentrale Einrichtung für die qualitative Weiterentwicklung von außer-
schulischer Jugendbildung in Thüringen.

2.3 Für die Förderung der anteiligen Personalausgaben ist dem für Kinder- und Jugendhilfe
zuständigen Ministerium jährlich ein Stellenplan sowie ein Haushaltsplan zur Genehmigung
vorzulegen.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Anteilsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Personalausgaben, die mit der
Umsetzung des Projektes verbunden sind.

Zuwendungsfähig sind die notwendigen Personalausgaben für Beschäftigte der EJBW mit ma-
ximal einer Eingruppierung bis zur Entgeltgruppe E 14 für die Leitung einschließlich der Ver-
waltungskoordination, bis zur Entgeltgruppe E 11 für pädagogische Fachkräfte und bis zur
Entgeltgruppe E 9 für Verwaltungsfachkräfte und weiteres Hauspersonal. Prüfungsmaßstab
für die Einhaltung des Besserstellungsverbotes ist der TV-L.

3.3 Bemessung des Förderhöchstbetrages

Der Förderhöchstbetrag an die Stiftung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegeg-
nungsstätte Thüringen wird von dem für Kinder- und Jugendhilfe zuständigen Ministerium
ausgehend von der Höhe der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel des Landes und der
Maßnahmeplanung des geltenden Landesjugendförderplanes berechnet.

3.4 Höhe der Zuwendung

Die Höhe der Zuwendung kann bis maximal zur vollen Höhe des Förderhöchstbetrags nach
Teil II A 3 Ziffer 3.3 betragen.

An den zuwendungsfähigen Ausgaben beteiligt sich das Land mit bis zu 80 v. H., maximal
jedoch in Höhe des Förderhöchstbetrages.

4. Verfahren

4.1 Mitteilung des Förderhöchstbetrages an den Zuwendungsempfänger
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Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium berechnet den möglichen Förder-
höchstbetrag nach Teil II A 3 Ziffer 3.3 auf der Grundlage der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmitteln und den Vorgaben des geltenden Landesjugendförderplanes und teilt die-
sen dem Zuwendungsempfänger sowie der Bewilligungsbehörde jeweils zum 1. November
mit.

4.2 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 30. November des Vorjahres einzureichen.
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A4 Jugendbildungseinrichtungen als Orte der außerschulischen Jugendbildung

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger von den im jeweils aktuell geltenden Landesjugendför-
derplan anerkannten Jugendbildungseinrichtungen in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Die aktuell geltenden und vom Landesjugendhilfeausschuss beschlossenen Definitions-
kriterien von Jugendbildungseinrichtung in Thüringen müssen nach den Vorgaben des gel-
tenden Landesjugendförderplans für eine Förderung erfüllt sein.

2.2. Die Förderung von Beratungsleistungen erfolgt auf der Grundlage einer fachlichen Kurz-
konzeption zum ermittelten Beratungsbedarf.

2.3 Die zuwendungsfähigen Ausgaben für Beratungsleistungen betragen mindestens 3.100
Euro.

2.4 Die Förderung von anteiligen Betriebskosten erfolgt auf der Grundlage der Vorlage einer
Übersicht der erbrachten Teilnahmetage in der außerschulischen Jugendbildung aus dem
Vorjahr der Bewilligung nach den Vorgaben des geltenden Landesjugendförderplans.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

3.2.1 Fachberatungsleistungen

Die Höhe der Zuwendung beträgt 3.000 Euro pro Jahr und Einrichtung.

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben für
individuelle Fachberatungsleistungen.

Für Honorarausgaben gilt Teil III, Ziffer 1.2.

3.2.2 anteilige Betriebskosten

Zuwendungsfähig sind die Betriebskosten in den Jugendbildungseinrichtungen.

Zu den Betriebskosten zählen alle Kosten der Versorgung und Entsorgung in der Einrich-
tung, des Unterhaltungsaufwands und der Ausstattung (keine Investivkosten), der Versiche-
rungsleistungen in Bezug auf die Einrichtung und die Ausstattung sowie evtl. Steuern, der
Mieten/Pachten mit Bezug zur pädagogischen Infrastruktur sowie personenbezogene Kosten
zur Gewährleistung der grundsätzlichen Betriebsbereitschaft und zur Umsetzung der Ange-
bote der außerschulischen Jugendbildung.

Bemessungsgrundlage der Förderung der Betriebskosten in den Jugendbildungseinrichtun-
gen sind die erbrachten Teilnahmetage in der außerschulischen Jugendbildung nach § 11
SGB VIII des Vorjahres. Teilnahmetage der außerschulischen Jugendbildung nach § 11 SGB
VIII finden nicht in Angeboten der internationalen Jugendarbeit, der Kinder- und Jugenderho-
lung, in Angeboten des Lernens am anderen Ort (außerunterrichtliche Angebote), in Angebo-
ten von Konfirmations- und Firmungsfahrten, in Seminaren des Freiwilligendienstes und der
Aus- und Fortbildungen der Jugendleitercard statt. Angebote mit Schulklassen sind grund-
sätzlich keine Angebote der außerschulischen Jugendbildung nach § 11 SGB VIII.
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Zuwendungen werden als anteiliger Betrag an den Betriebskosten der Jugendbildungsein-
richtung in Höhe von 13,50 Euro pro abgerechneter Teilnahmetag an Angeboten der außer-
schulischen Jugendbildung des Vorjahres, mindestens aber für 840 Teilnahmetage je Ein-
richtung gewährt.

4. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Für die Dokumentation der Teilnahmetage in der außerschulischen Jugendbildung ist die von
der Bewilligungsbehörde vorgeschriebene Erfassungsmatrix zu benutzen.

5. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

5.1.1 Fachberatungsleistungen

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 8 Wochen vor Maßnahmebeginn einzureichen.
Von der Antragsfrist können im Einzelfall Ausnahmen zugelassen werden.

Der Träger legt mit dem Förderantrag die fachliche Kurzkonzeption nach Teil 11A 4 Ziffer 2.2

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium prüft im Benehmen mit der Bewilli-
gungsbehörde die eingereichte Konzeption und teilt die Entscheidung hierzu der Bewilli-
gungsbehörde mit.

5.1.2 anteilige Betriebskosten

Der Antrag auf Zuwendung ist bis 31.03. des jeweiligen Bewilligungsjahres einzureichen.

Der Zuwendungsempfänger legt mit dem Antrag auf Zuwendung die Übersicht nach Teil II A
4 Ziffer 2.4 vor.

Die Bewilligungsbehörde legt die Übersicht der erbrachten Teilnahmetage dem für Kinder-
und Jugendhilfe zuständigen Ministerium zur Prüfung vor.

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium prüft im Benehmen mit der Bewilli-
gungsbehörde die eingereichte Übersicht und teilt die Entscheidung hierzu der Bewilligungs-
behörde mit.
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A 5 kulturelle Jugendbildung

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger ist die Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung in Thüringen
e. V. als freier Träger der Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Es liegt mit dem Antrag auf Zuwendung ein Beschluss der Mitgliederversammlung oder
des Vorstandes der Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung in Thüringen e. V. zur För-
derung der Geschäftsstelle vor.

2.2 Für die Förderung der anteiligen Personalausgaben ist dem für Kinder- und Jugendhilfe
zuständigen Ministerium jährlich ein Stellenplan sowie ein Haushaltsplan zur Genehmigung
vorzulegen.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Anteilsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Personal-, Sach- und Honorar-
ausgaben, die mit der Umsetzung des Projektes verbunden sind.

3.2.1 Zuwendungsfähige Personalausgaben

Zuwendungsfähig sind die notwendigen Personalausgaben für max. 4 VBE für den Einsatz
von Fachkräften in der kulturellen Jugendbildung einschließlich der Geschäftsführung der Lan-
desvereinigung kulturellen Jugendbildung in Thüringen e. V. mit maximal einer vergleichbaren
Eingruppierung bis zur Entgeltgruppe E 14 für die Geschäftsführung und bis zur Entgeltgruppe
E 11 für pädagogische Fachkräfte/Fachreferenten. Prüfungsmaßstab für die Einhaltung des
Besserstellungsverbots ist der TV-L. Eine geringere Vergütung der pädagogischen Fachkräfte
als in vergleichbarer Höhe der Entgeltgruppe E9b Stufe 1 TV-L ist nicht zuwendungsfähig.

3.2.2 Zuwendungsfähige Sachausgaben

Zuwendungsfähige Sachausgaben sind:

- Ausgaben für Miete, Strom, Wasser, Heizung, Reinigung von Büroräumen und Entsor-
gung,

- Ausgaben für eine angemessene Gebäude- und Raumausstattung nach Teil III, Ziffer
1.5,

- Ausgaben für Büromaterial, Porto, Telefon - und Internetgebühren, Fachliteratur, Kos-
ten DSGVO, Leasingkosten

- Ausgaben für die Wartung von technischen Geräten, IT-Dienstleistungen, Cloud-Ser-
vice, Datensicherung, Domain- und Hostingkosten,

- Ausgaben für Fachfortbildungen und Supervision, Gesundheitsförderung,
- Ausgaben für Website, Social Media, Merchandise, Veröffentlichungen, Content-Er-

stellung, Fotografie, Videoproduktion, Texterstellung,
- Ausgaben für Lizenzen, Gebühren, Abgaben,
- Ausgaben für Versicherungen
- Ausgaben für Wartung und Reparaturen an Gebäuden, Geräten oder dem Fuhrpark.
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- Ausgaben für externe Beratungen, Gutachten, Rechts- und Steuerberatung, IT-Ser-
vices.

- Ausgaben für Verbrauchsmaterial für Angebotsgestaltung,
- Ausgaben im Rahmen des Zivil-, Bevölkerungs- und Brandschutzes sowie der Ersten

Hilfe
- Reisekosten nach den Vorgaben Teil III Ziffer 1.3,
- Raummiete für Veranstaltungen,
- Ausgaben für angemessene Bewirtungskosten bei Veranstaltungen nach Teil Ill, Ziffer

1.6,
- Projektausgaben für die Durchführung eigener Angebote der außerschulischen Ju-

gendbildung,

3.2.3 Honorarausgaben

Für Honorarausgaben gilt Teil III, Ziffer 1.2.

3.3 Bemessung des Förderhöchstbetrages

Der Förderhöchstbetrag an die Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung in Thüringen
e. V. wird von dem für Kinder- und Jugendhilfe zuständigen Ministerium ausgehend von der
Höhe der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel des Landes und der Maßnahmeplanung
des geltenden Landesjugendförderplanes berechnet.

3.4 Höhe der Zuwendung

Die Höhe der Zuwendung kann bis maximal zur vollen Höhe des Förderhöchstbetrags nach
Teil II A 5 Ziffer 3.3 betragen.

An den zuwendungsfähigen Ausgaben beteiligt sich das Land mit bis zu 97 v. H., maximal
jedoch in Höhe des Förderhöchstbetrages.

Die Zuwendung für Sachausgaben beträgt 15% der zuwendungsfähigen Personalausgaben,
höchstens jedoch 37.500 EUR.

Zusätzlich können bis zu 5.000 Euro je Haushaltsjahr für Angebote der außerschulischen Ju-
gendbildung eingesetzt werden.

4. Verfahren

4.1 Mitteilung des Förderhöchstbetrages an den Zuwendungsempfänger

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium berechnet den möglichen Förder-
höchstbetrag nach Teil II A 5 Ziffer 3.3 auf der Grundlage der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmitteln und den Vorgaben des geltenden Landesjugendförderplanes und teilt die-
sen dem Zuwendungsempfänger sowie der Bewilligungsbehörde jeweils zum 1. November
mit.

4.2 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 30. November des Vorjahres einzureichen.
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B Kinder- und Jugenderholung

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger der freien Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Der Zuwendungsempfänger gewährleistet eine landesweite Ausschreibung der überregi-
onalen Einzelprojekte der Kinder- und Jugenderholung.

2.2 Für das Projekt liegt eine konzeptionelle Kurzbeschreibung vor, die mindestens folgende
lnhalte umfasst:

- Zielgruppe des Projektes,
- geplante Aktivitäten und Programmablauf des Projektes (geplanter Beginn und Ab-

schluss, einzelne Projektphasen),
- Beteiligung junger Menschen,
- Methodische Ansätze in der Projektumsetzung,
- Dokumentation und Evaluation des Projektes.

2.3 Die zuwendungsfähigen Ausgaben pro teilnehmenden jungen Menschen betragen min-
destens 40 Euro bei mehrtägigen und mindestens 30 Euro bei eintägigen Maßnahmen.

3,  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Es wird ein Betrag pro Projekttag wie folgt gewährt:

c) pro teilnehmender junger Mensch 35 Euro bei mehrtägigen Maßnahmen

d) pro teilnehmender junger Mensch 25 Euro bei eintägigen Maßnahmen

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben,
die mit der Umsetzung des Projektes verbunden sind.

3.2.1 Zuwendungsfähige Sachausgaben:

Die Sachausgaben müssen für die Umsetzung des Projekts unmittelbar erforderlich sein.

Als Sachausgaben gelten

- Übernachtungsausgaben,
- Verpflegungsausgaben bis zu 20 Euro pro Projekttag und Teilnehmenden,
- Personalausgaben für (sozial)pädagogische Betreuende,
- Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Betreuende,
- Reise- und Übernachtungskosten nach den Vorgaben Teil III Ziffer 1.3,
- Honorarausgaben nach den Vorgaben Teil III Ziffer 1.2.,
- Verbrauchsmaterial für die Angebotsgestaltung
- Ausgaben für Miete und Bürobedarf,
- Eintrittsgelder und Veranstaltungskosten zur Durchführung der Projekte,
- Ausgaben für Versicherungen und Abgaben.
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Ein Projekttag ist dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine inhaltliche Programmein-
heit und keine reine Schlafens- oder Essenszeit stattgefunden hat. Bei mehrtägigen Einzel-
projekten der Kinder- und Jugenderholung gilt jeder angebrochene Projekttag als ein Tag.

Nicht zuwendungsfähig sind die Personalausgaben der bei den durchführenden Trägern fest
angestellten Fachkräfte.

4. sonstige Zuwendungsbestimmungen

Ein eintägiges Projekt der Kinder- und Jugenderholung soli mindestens sechs Zeitstunden
andauern.

5. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 8 Wochen vor Maßnahmebeginn einzureichen.
Von der Antragsfrist können im Einzelfall Ausnahmen zugelassen werden.

Der Träger legt mit dem Antrag auf Zuwendung eine fachliche Kurzkonzeption nach Teil II, B,
Ziffer 2.2 vor.

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium prüft im Benehmen mit der Bewilli-
gungsbehörde den eingereichten Programmablauf und teilt die Entscheidung der Bewilli-
gungsbehörde mit.

17



C Großveranstaltungen von Jugendpolitischer Bedeutung

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger der freien Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Bei dem geförderten Projekt handelt es sich um eine Maßnahme mit überregionaler ju-
gendpolitischer Bedeutung.

2.2 Das Projekt wird als zu fördernde Großveranstaltung im jeweils geltenden Landesjugend-
förderplan ausgewiesen.

2.3 Für das Projekt liegt eine konzeptionelle Kurzbeschreibung vor, die mindestens folgende
lnhalte umfasst:

- Anlass und Zielsetzung,
- jugendpolitischer Bezug des Projektes, insbesondere eine Beschreibung des gesell-

schaftlichen Anlasses,
- jugendpolitische Relevanz, d. h. eine Einordnung des Projektes in aktuelle jugendpoli-

tische Strategien, Programme oder Leitlinien,
- Beschreibung der Zielgruppe und deren Erreichbarkeit,
- Zugangsgerechtigkeit des Projektes,
- Veranstaltungsformat und Methodik,
- Programm- und Ablaufstruktur,
- Organisation und Umsetzung,
- Öffentlichkeitsarbeit und Reichweite,
- Wirkung, Nachhaltigkeit,
- Finanzierungs- und Kostenübersicht,

2.4 Die zuwendungsfähigen Ausgaben pro Projekt betragen mindestens 16.500 Euro.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Es wird ein Betrag von 15.000 Euro pro Projekt gewährt.

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben,
die für die erfolgreiche Durchführung der Großveranstaltung notwendig sind.

Als Sachausgaben gelten

- angemessene Verpflegungsausgaben nach Teil Ill, Ziffer 1.6,
- Personalausgaben für (sozial)pädagogische Betreuende,
- Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Betreuende,
- Reise- und Übernachtungskosten nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.3,
- Honorarausgaben nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.2.,
- Verbrauchsmaterial- und Mietkosten
- Eintrittsgelder und Veranstaltungskosten.
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Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 8 Wochen vor Maßnahmebeginn einzureichen.
Von der Antragsfrist können im Einzelfall Ausnahmen zugelassen werden.

Der Träger legt mit dem Antrag auf Zuwendung eine fachliche Kurzkonzeption nach Teil II,
C, Ziffer 2.3 vor.

Das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium prüft im Benehmen mit der Bewilli-
gungsbehörde das eingereichte Konzept und teilt die Entscheidung der Bewilligungsbehörde
mit.
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D internationale Jugendarbeit

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind Träger der freien Jugendhilfe in Thüringen.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Die Durchführung der Einzelprojekte der Jugendbegegnung erfolgt auf der Grundlage ei-
nes vorläufigen Programmes, welches zwischen den Partnern gemeinsam vorbereitet und
abgestimmt wurde.

2.2 In Fachkräfteaustauschen mit ausländischen Partnergruppen/ Partnerorganisationen
müssen deren Teilnehmende sowie lnhalt und Zielstellung einen unmittelbaren Bezug zur
Kinder- und Jugendhilfe haben.

2.3 Die zuwendungsfähigen Ausgaben des jeweiligen Einzelprojekts der Jugendbegegnung
betragen mindestens 29 EUR pro Tag und Teilnehmendem. Die zuwendungsfähigen Ausga-
ben des jeweiligen Einzelprojekts der Fachkräfteaustauschs betragen mindestens 45 EUR
pro Tag und Teilnehmendem.

3.  Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben für
Einzelprojekte der Jugendbegegnung mit ausländischen Partnergruppen und für Einzelpro-
jekte des Fachkräfteaustausches.

3.2.1 Einzelprojekte der Jugendbegegnung

Für Einzelprojekte im Inland wird ein Betrag in Höhe von 24 Euro pro Tag und Teilnehmendem
gewährt.

An- und Abreise gelten als ein Tag, wenn die Veranstaltung am Anreisetag nach 12.00 Uhr
beginnt und am Abreisetag vor 14.00 Uhr beendet wird.

Für Einzelprojekte im Ausland wird für deutsche Teilnehmende ein Fahrt-/Flugkostenzuschuss
bis zu 75 v. H. der Kosten für Hin- und Rückreise bis zum Zielort, maximal jedoch 500 Euro
pro Person gewährt.

3.2.2 Einzelprojekte des Fachkräfteaustausches

Für Fachkräfteaustausche im Inland wird für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende sowie
Multiplikatoren und Multiplikatorinnen der Jugendhilfe ein Betrag von 40 Euro pro Tag und
Teilnehmende gewährt.

Für Fachkräfteaustausche im Ausland wird für deutsche Teilnehmende ein Fahrt-/Flugkosten-
zuschuss bis zu 75 v. H. der Kosten für Hin- und Rückreise bis zum Zielort, maximal jedoch
500 Euro pro Person gewährt.
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Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen der allgemeinen politischen und landeskundlichen
Bildung für Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe.

4. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

4.1 Einzelprojekte der Jugendbegegnung umfassen mindestens 5 und maximal 30 Tage.

4.2 Die Teilnehmenden an einem Einzelprojekt der Jugendbegegnung gestalten während
des Projektes ein gemeinsames Programm und arbeiten an einem thematischen Ziel.

5. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 8 Wochen vor Maßnahmebeginn einzureichen.

Von der Antragsfrist können im Einzelfall Ausnahmen zugelassen werden.

Ab dem 1. Januar 2027 prüft das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige Ministerium im Be-
nehmen mit der Bewilligungsbehörde den eingereichten Programmablauf und teilt die Ent-
scheidung der Bewilligungsbehörde mit.
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E Jugendverbandsarbeit

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind der Landesjugendring Thüringen e. V. und die im jeweils gelten-
den Landesjugendförderplan ausgewiesenen Thüringer Jugendverbände als Träger der
freien Jugendhilfe.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1 Für die Förderung der Geschäftsstelle des Landesjugendring Thüringen e. V. liegt mit
dem Antrag auf Zuwendung ein Beschluss der Vollversammlung oder des Vorstands des
Landesjugendring Thüringen e. V. zur Förderung der Geschäftsstelle Landesjugendring
Thüringen e. V. vor.

2.2 Für die Förderung der Geschäftsstelle Landesjugendring Thüringen e.V. ist dem für Kin-
der- und Jugendhilfe zuständigen Ministerium ein Stellenplan sowie ein Haushaltsplan
zur Genehmigung vorzulegen.

2.3 Für die Förderung von Bildungs- bzw. Fachreferenten bei den Jugendverbänden liegt ein
fachinhaltliches Konzept vor, welches durch das für Kinder- und Jugendhilfe zuständige
Ministerium genehmigt ist.

2.4 Für die Förderung der Sach- und Honorarausgaben bei den Thüringer Jugendverbänden
ist die Vorlage der Verteilung der Gesamtmittel in Höhe von 1.045.000 E durch einen Be-
schuss der Vollversammlung des Landesjugendring Thüringen e. V. bei dem für Kinder-
und Jugendhilfe zuständigen Ministerium bis zum 15. November des Vorjahres erforder-
lich.

2.5 Mit dem Antrag auf Zuwendung liegt eine Gesamtkalkulation über alle im Bewilligungs-
zeitraum vom Antragsteller geplanten Sachausgaben vor. Die Gesamtkalkulation enthält
mindestens eine zahlenmäßige Aufstellung der geplanten Angebote und eine Gesamt-
summe in den Bereichen der außerschulischen Jugendbildung, der Kinder- und Jugen-
derholung, der internationalen Jugendarbeit und der Großveranstaltungen.

3. Art, Umfang und Höhe der Zuwenduno

3.1 Geschäftsstelle Landesjugendring Thüringen e. V.

3.1.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Anteilsfinanzierung.

3.1.2 Zuwendungsfähige Ausgaben

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Personal-, Sach- und Honorar-
ausgaben, die mit der Umsetzung des Projektes verbunden sind.

3.1.2.1 Zuwendungsfähige Personalausgaben

Zuwendungsfähig sind die notwendigen Personalausgaben für max. 5,5 VBE für den Einsatz
von Fachkräften in der Jugendverbandsarbeit einschließlich der Geschäftsführung des Lan-
desjugendring Thüringen e. V. mit maximal einer vergleichbaren Eingruppierung bis zur Ent-
geltgruppe E 14 für die Geschäftsführung und bis zur Entgeltgruppe E 11 für pädagogische
Fachkräfte/Fachreferenten. Prüfungsmaßstab für die Einhaltung des Besserstellungsverbots
ist der TV-L. Eine geringere Vergütung der pädagogischen Fachkräfte als in vergleichbarer
Höhe der Entgeltgruppe E9b Stufe 1 TV-L ist nicht zuwendungsfähig.

22





3.1.2.2 Zuwendungsfähige Sach- und Honorarausgaben

Zuwendungsfähige Sachausgaben sind:

- Ausgaben für Miete, Strom, Wasser, Heizung, Reinigung von Büroräumen und Entsor-
gung,

- Ausgaben für eine angemessene Gebäude- und Raumausstattung nach Teil III, Ziffer
1.5,

- Ausgaben für Büromaterial, Porto, Telefon - und Internetgebühren, Fachliteratur, Kos-
ten DSGVO, Leasingkosten

- Ausgaben für die Wartung von technischen Geräten, IT-Dienstleistungen, Cloud-Ser-
vice, Datensicherung, Domain- und Hostingkosten,

- Ausgaben für Fachfortbildungen und Supervision, Gesundheitsförderung,
- Ausgaben für Website, Social Media, Merchandise, Veröffentlichungen, Content-Er-

stellung, Fotografie, Videoproduktion, Texterstellung,
- Ausgaben für Lizenzen, Gebühren, Abgaben,
- Ausgaben für Versicherungen
- Ausgaben für Wartung und Reparaturen an Gebäuden, Geräten oder dem Fuhrpark.
- Ausgaben für externe Beratungen, Gutachten, Rechts- und Steuerberatung, IT-Ser-

vices.
- Ausgaben für Verbrauchsmaterial für Angebotsgestaltung,
- Ausgaben im Rahmen des Zivil-, Bevölkerungs- und Brandschutzes sowie der Ersten

Hilfe
- Reisekosten nach den Vorgaben Teil III Ziffer 1.3,
- Raummiete für Veranstaltungen,
- Ausgaben für angemessene Bewirtungskosten bei Veranstaltungen nach Teil III, Ziffer

1.6,
- Projektkosten für die Durchführung eigener Angebote der außerschulischen Jugend-

bildung,
- Honorarausgaben nach Teil III Ziffer 1.2.

3.1.3 Bemessung des Förderhöchstbetrages

Der Förderhöchstbetrag an den Landesjugendring Thüringen e. V. für die Geschäftsstelle
wird von dem für Kinder- und Jugendhilfe zuständigen Ministerium ausgehend von der Höhe
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel des Landes und der Maßnahmeplanung des
geltenden Landesjugendförderplanes berechnet.

3.1.4 Höhe der Zuwendung

Die Höhe der Zuwendung kann bis maximal zur vollen Höhe des Förderhöchstbetrags nach
Teil II E Ziffer 3.1.3 betragen.

An den zuwendungsfähigen Ausgaben beteiligt sich das Land mit bis zu 97 v. H., maximal
jedoch in Höhe des Förderhöchstbetrages.

Die Zuwendung für Sachausgaben beträgt 1 5% der zuwendungsfähigen Personalausgaben,
höchstens jedoch 50.000 EUR.

Zusätzlich können bis zu 5.000 Euro je Haushaltsjahr für Angebote der außerschulischen Ju-
gendbildung eingesetzt werden.

3.2 Thüringer Jugendverbände

3.2.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses ge-
währt. Finanzierungsart ist die Teilfinanzierung in Form der Festbetragsfinanzierung.
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3.2.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Zuwendungsfähig sind die notwendigen projektspezifischen Personalausgaben für struktursi-
chernde Stellenanteile, für Bildungs- bzw. Fachreferenten und Sach- sowie Honorarausga-
ben.

3.2.2.1 Zuwendungsfähige Personalausgaben der Struktursicherung

Zuwendungsfähig sind die notwendigen Personalausgaben für den Einsatz von Fachkräften
in der Jugendverbandsarbeit, die struktursichernd tätig sind (struktursichernde Stellenan-
teile). Das ist dann der Fall, wenn Aufgaben übernommen werden, die langfristig zur Stabili-
tät und Weiterentwicklung des Jugendverbands beitragen. Dazu gehören:

Finanzen: Planung, Akquise, Förderverfahren, Controlling, ggfs. Buchhaltung, steuer-
rechtliche Abschlüsse,

- Personalmanagement: Personalführung, Teambesprechungen, notwendige Verwal-
tungsaufgaben,

- Organisationsentwicklung: Entwicklung von Strategien zur nachhaltigen Entwick-
lung des Verbandes, basierend auf den Werten und Beschlüssen des Verbandes, Pla-
nung und Koordination von Verbandsaktivitäten, Optimierung von Prozessen, dienst-
leistende, koordinierende, unterstützende, vernetzende und beratende Tätigkeiten,

- Mitgliedergewinnung und -bindung: Entwicklung von Strategien zur nachhaltigen
Mitgliederentwicklung, Unterstützung bei der Selbstorganisation junger Menschen in-
nerhalb des Verbandes,

- Ehrenamtsgewinnung und -bindung: Entwicklung von Strategien, Beratung und
Schulung ehrenamtliche Vorstände und Jugendleitern, innerverbandliche Gremienar-
beit,

- Fachliche Vertretung und Vernetzung: Förderung der politischen und gesellschaftli-
chen Relevanz des Verbandes durch Gremienmitwirkung, Kooperationen und Lob-
byarbeit, um Lebensbedingungen junger Menschen zu verbessern.

- Qualitätsmanagement: Entwicklung von Strategien zur nachhaltigen Sicherstellung
fachlicher Qualitätsstandards in der Jugendarbeit, Evaluierung und Neujustierung von
innerverbandlichen Prozessen

- Öffentlichkeitsarbeit: Website, Social Media -Beiträge, Newsletter, verbandliche
Kampagnen.

Es wird ein Betrag in Höhe von 62.000 € je Vollzeitbeschäftigteneinheit (VBE) für struktursi-
chernde Stellenanteile gewährt. Die Pauschale erhöht sich ab 1. Januar 2027 jährlich um 2,5
Prozent.

3.2.2.2 Zuwendungsfähige Personalausgaben für Bildungsprozesse

Zuwendungsfähig sind die notwendigen Personalausgaben für den Einsatz von Bildungs- bzw.
Fachreferenten in den Jugendverbänden zur Umsetzung verbandseigener Bildungsprozesse.
Das ist dann der Fall, wenn Aufgaben übernommen werden, die zur Planung, Umsetzung und
Qualitätssicherung der Bildungsarbeit im Jugendverband beitragen. Dazu gehören:

- Konzeptionelle Bildungsarbeit: Entwicklung von Bildungskonzepten, Curricula und
Programmen (z. B. politische Bildung, Demokratiebildung, Persönlichkeitsentwicklung,
Ehrenamtsqualifizierung) sowie die Ableitung von Bildungszielen aus dem Selbstver-
ständnis und den Werten des Jugendverbands und Qualitätssicherung und Weiterent-
wicklung bestehender Bildungsangebote,

- Planung und Durchführung von Maßnahmen: Planung, Organisation und teilweise
Durchführung von Seminaren, Workshops, Schulungen, Freizeiten oder Projekttagen,
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- Qualifizierung und Begleitung von ehrenamtlich Engagierten (z. B. Jugendleitern, Tea-
mern),

- Pädagogische Begleitung und Beratung: Fachliche Beratung von Orts- und Kreisgrup-
pen, Vorständen oder Arbeitskreisen zur Unterstützung bei pädagogischen Fragestel-
lungen, Konflikten oder Gruppenprozessen und zu Begleitung von Beteiligungs- und
Mitbestimmungsprozessen junger Menschen,

- Vernetzung und Interessenvertretung: Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbän-
den, Bildungsträgern, Schulen, Kommunen und Ministerien, Mitwirkung in Gremien,
Arbeitskreisen und Fachnetzwerken,

- Strategische und politische Arbeit: Mitwirkung an jugendpolitischen Positionierungen,
Beobachtung jugend- und bildungspolitischer Entwicklungen, Unterstützung der ver-
bandlichen Öffentlichkeitsarbeit im Bildungsbereich,

- Aufarbeitung von Fachinhalten und Fachexpertisen für den innverbandlichen Diskurs.

Es wird ein Betrag in Höhe von 30.000 € je für Bildungs- bzw. Fachreferent gewährt. Die
Pauschale erhöht sich ab 1. Januar 2027 jährlich um 2,5 Prozent.

3.2.3 Zuwendungsfähige Sach- und Honorarausgaben

Die Sachausgaben müssen für die Umsetzung des Projekts unmittelbar erforderlich sein.

Als Sachausgaben gelten:

- Ausgaben für Miete, Strom, Wasser, Heizung, Reinigung von Büroräumen und Entsor-
gung,

- Ausgaben für eine angemessene Gebäude- und Raumausstattung nach Teil III, Ziffer
1.5,

- Ausgaben für Büromaterial, Porto, Telefon - und Internetgebühren, Fachliteratur, Kos-
ten DSGVO, Leasingkosten

- Ausgaben für die Wartung von technischen Geräten, IT-Dienstleistungen, Cloud-Ser-
vice, Datensicherung, Domain- und Hostingkosten,

- Ausgaben für Fachfortbildungen und Supervision, Gesundheitsförderung,
- Ausgaben für Website, Social Media, Merchandise, Veröffentlichungen, Content-Er-

stellung, Fotografie, Videoproduktion, Texterstellung,
- Ausgaben für Lizenzen, Gebühren, Abgaben,
- Ausgaben für Versicherungen
- Ausgaben für Wartung und Reparaturen an Gebäuden, Geräten oder dem Fuhrpark.
- Ausgaben für externe Beratungen, Gutachten, Rechts- und Steuerberatung, IT-Ser-

vices,
- Ausgaben im Rahmen des Zivil-, Bevölkerungs- und Brandschutzes sowie der Ersten

Hilfe
- Ausgaben für Verbrauchsmaterial für die Angebotsgestaltung,
- Reisekosten nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.3,
- Raummiete für Veranstaltungen,
- Projektkosten für die Durchführung von Angeboten der Jugendarbeit

- Übernachtungsausgaben,
- angemessene Verpflegungsausgaben nach Teil III, Ziffer 1.6,
- Personalausgaben für (sozial)pädagogische Betreuende,
- Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Betreuende,
- Verbrauchsmaterial- und Mietkosten
- Eintrittsgelder und Veranstaltungskosten.

3.2.3 Honorarausgaben

Für Honorarausgaben gilt Teil III, Ziffer 1.2.
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4. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

4.1 Die Anzahl und Verteilung der struktursichernden Stellenanteile richtet sich nach den
Vorgaben des jeweils geltenden Landesjugendförderplanes.

4.2 Mindestens 70 Prozent der Zuwendung für Sachausgaben soli für die Förderung der au-
ßerschulischen Jugendbildung, der Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Ju-
gendarbeit und der Durchführung von Großveranstaltungen im Sinne des § 11 SGB VIII
aufgewendet werden.

4.3 Bei der Durchführung von Angeboten der außerschulischen Jugendbildung können bis zu
40 € pro teilnehmenden jungen Menschen bei mehrtägigen Maßnahmen und bis zu 30 €
pro teilnehmenden jungen Menschen bei eintägigen Maßnahmen aus Landesmitteln ein-
gesetzt werden. Davon sind maximal 20 € für Verpflegungsausgaben einzusetzen.

4.4 Bei der Durchführung von Angeboten der Kinder- und Jugenderholung können bis zu
35 € pro teilnehmenden jungen Menschen bei mehrtägigen Maßnahmen und bis zu 25 €
pro teilnehmenden jungen Menschen bei eintägigen Maßnahmen aus Landesmitteln ein-
gesetzt werden. Davon sind maximal 20 € für Verpflegungsausgaben einzusetzen

4.5 Bei der Durchführung von Angeboten der internationalen Jugendarbeit können bis zu 24
€ pro Tag und Teilnehmende bei Einzelprojekten der Jugendbegegnung und bis zu 40 €
pro Tag und Teilnehmenden bei Einzelprojekten des Fachkräfteaustausches aus Landes-
mitteln eingesetzt werden. Davon sind maximal 20 € für Verpflegungsausgaben einzuset-
zen.

4.6 Bei der Durchführung von Großveranstaltungen sind maximal 20 € pro Tag und Teilneh-
menden für Verpflegungsausgaben einzusetzen.

4.7 Als Teilnehmende an den Angeboten der außerschulischen Jugendbildung, der Kinder-
und Jugenderholung und der internationalen Jugendarbeit werden auch ehrenamtlich Be-
schäftigte, Teamer oder sonstige Begleitpersonen angerechnet, die das Projekt nicht im
Rahmen einer hauptberuflichen Beschäftigung durchführen.

6. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 30. November des Vorjahres einzureichen.

5.2 Nicht in Anspruch genommene Zuwendung für Sachausgaben

Wird die Zuwendung für Sachausgaben von einzelnen Jugendverbänden nicht in voller Höhe
in Anspruch genommen, zeigen diese dies gegenüber dem Landesjugendring Thüringen e.V.
bis zum 31. August des Umsetzungsjahres an. Nicht verbrauchte Mittel einzelner Zuwen-
dungsempfänger können anderen im Rahmen eines Änderungsbescheides zur Verfügung
gestellt werden. Die Vollversammlung oder der Vorstand des Landesjugendring Thüringen
e. V. entscheiden dazu per Beschluss über die Verteilung nicht verbrauchter Mittel und legen
dem für Kinder- und Jugendhilfe zuständigen Ministeriums diesen bis zum 30. September
des Umsetzungsjahres zur Genehmigung vor.
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F Förderung ehrenamtlichen Engagements

1. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger ist der Landesjugendring Thüringen e. V.

2. Zuwendungsvoraussetzungen

2.1. Die Förderung der JULEICA-Ausbildung sowie der JULEICA-Fortbildung erfolgt nur dann,
wenn die tatsächlich anfallenden Kosten angemessen sind. Angemessen sind Ausgaben,
wenn sie unter Beachtung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit erfor-
derlich sind und sich im Rahmen vergleichbarer markt- und ortsüblicher Kosten bewegen.

2.2. Mit dem Antrag auf Zuwendung liegt eine prognostizierende Kostenkalkulation bezogen
auf die Anzahl der Lehrgänge der JULEICA-Ausbildung sowie der JULEICA-Fortbildung,
der zu erwartenden Teilnahmen und Referenten vor.

2.3. Pro geförderten Lehrgang der JULEICA-Ausbildung sowie der JULEICA-Fortbildung müs-
sen mindestens 10 Lehrgangsteilnehmende teilnehmen.

3. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

3.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Projektförderung gewährt. Die Förderung erfolgt als Vollfinanzie-
rung. Ein Eigen- oder Drittmittelanteil ist nicht erforderlich.

3.2 Zuwendungsfähige Ausgaben, Höhe der Zuwendung

Es wird ein Betrag in Höhe von 200.000 Euro gewährt.

Gefördert werden die notwendigen projektspezifischen Sach- und Honorarausgaben für Lehr-
gänge der Aus- und Fortbildung von Jugendleitern.

Zuwendungsfähig sind:

- Übernachtungsausga ben und Verpflegungsausgaben
- Personalausgaben für sozialpädagogische Betreuende
- Reisekosten für (sozial)pädagogische Betreuende, ehrenamtlich Betreuende und Re-

ferenten nach den Vorgaben Teil Ill Ziffer 1.3
- Honorarausgaben für Referenten nach den Vorgaben Teil III Ziffer 1.2.

Nicht zuwendungsfähig sind die Reisekosten der Lehrgangsteilnehmenden.

4. Sonstige Zuwendungsbestimmung

4.1 Für die Förderung des ehrenamtlichen Engagements nach Teil I Ziffer 2.3 ist der Landes-
jugendring Thüringen e. V. Gesamtantragsteller für die durchführenden Träger der Lehr-
gänge der Aus- und Fortbildung von Jugendleiterinnen und Jugendleitern.

4.2 Der Landesjugendring Thüringen e. V. stellt sicher, dass die durchführenden Träger die
für Nachweis und Prüfung erforderlichen Unterlagen führen und bereitstellen.

5. Verfahren

5.1 Antragsverfahren

Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens 30. November des Vorjahres einzureichen.
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Teil Ill Sonstige Zuwendungsbestimmungen und Allgemeine
Schiussbestimmungen

Sonstige Zuw endungsbestimmungen

1.1. Der Zuwendungsempfänger hat sicherzustellen, dass er die aus dem Zuwendungsver-
hältnis obliegenden Aufgaben unter Berücksichtigung des Gebotes der Wirtschaftlichkeit
erfüllen kann.

1.2. Für die Förderung von Honorarausgaben gilt die Honorarstaffel des für Kinder- und Ju-
gendhilfe zuständigen Ministeriums in der jeweils geltenden Fassung. Der Zuwendungs-
empfänger hat eine Aufzeichnung über die geleisteten Stunden der Honorarkräfte zu
führen und für spätere Prüfungen aufzubewahren.

1.3. Reisekosten sind nach Maßgabe des Thüringer Reisekostengesetzes und der hierzu er-
lassenen Verwaltungsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung zuwendungsfähig.

1.4. Nicht zuwendungsfähig sind Ausgaben für Investitionen. Dabei gilt, dass die für die Be-
schaffung von beweglichen Sachen geltende Wertgrenze mit einem Wert von mehr als
5.000 (einschließlich Umsatzsteuer) für den Einzelfall je Stück oder beim Erwerb einer
größeren Menge je Kauf eine Investition darstellt.

1.5. Ausgaben für eine angemessen Raumausstattung sind insbesondere Ausgaben für Mo-
biliar, Präsentations- und Nutzungstechnik sowie sonstige Ausstattungsgegenstände,
die der zweckentsprechenden Durchführung der Maßnahme dienen. Hierzu zählen ins-
besondere Ausgaben für Büroarbeitsplätze, Besprechungsräume sowie erforderliche
Aufbewahrungs- und Organisationsmöbel und eine grundlegende IT- und Kommunikati-
onsausstattung. Nicht förderfähig sind Ausgaben für eine über den Projektzweck hinaus-
gehende oder dauerhaft vermögensbildende Ausstattung.

1.6. Angemessene Verpflegungs- und Bewirtungskosten sind Ausgaben, die unmittelbar im
Zusammenhang mit der Durchführung einer Veranstaltung entstehen, soweit sie zur ord-
nungsgemäßen Durchführung der Veranstaltung erforderlich sind. Die Beurteilung, ob
und in welcher Form eine Bewirtung angemessen ist, richtet sich nach den haushalts-
rechtlichen Grundsätzen der Notwendigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§§ 6, 7
Abs. 1 und 34 Abs. 2 ThürLHO). Die Versorgung mit Getränken und Speisen ist zuläs-
sig, soweit sie im Einzelfall nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen einer sparsa-
men Mittelbewirtschaftung als geeignet, notwendig und verhältnismäßig angesehen wer-
den kann. Unter diesen Voraussetzungen kommt die Bereitstellung einer dem Anlass
und der Teilnehmerzahl entsprechenden Auswahl an einfachen, warmen und kalten Ge-
tränken und begleitende, kleinere und einfache Speisen in Betracht. Auf alkoholische
Getränke ist zu verzichten.

2. Abweichungen im Einzelfalf

Soweit die sachlichen und örtlichen Gegebenheiten dies erfordern, kann das für Kinder- und
Jugendhilfe zuständige Ministerium im Einzelfall Abweichungen von dieser Förderrichtlinie
zulassen, wenn hierfür unabweisbare oder unvorhergesehene Gründe vorliegen.

3, GleichsteHungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnung in dieser Förderrichtlinie gelten für alle Geschlechter
gleichermaßen.
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4. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Förderrichtlinie tritt rückwirkend zum 1. Januar 2026 in Kraft und mit Ablauf des 31.
Dezember 2028 außer Kraft.

Erfurt, den

Kathanna Schenk

Ministerin für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Familie
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